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Blertelyährl. Abonnements
Prois für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Sildergroſchen.

Durch die K. Po Anſtalten

Aſchersleben: 22 g. In
aden andern Orten 27 X Sg.
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y und Land.

In der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 288. Halle, Mittwoch den 9. December 1835.

Deutſchland.
Deſſau, d. 4. Dec. Heute gegen Mittag ſtarb

hierſelbſt der herzogl. wirkl. geheime Rath, Regie
rungs und Conſiſtorialpräſident, Ludwig von Ba
ſedow, Ritter des kaiſerlich öſterr. Leopolds und
des königl. preuß. rothen Adler Ordens dritter Klaſſe,
in einem Alter von 61 Jahren, nach einer dreiwöo
chentlichen Krankheit, die gleich bei ihrem Beginn ſich
als lebensgefährlich zeigte. Jn demſelben verliert Se.
Hochfürſtliche Durchlaucht der Herzog und der Staat
einen eben ſo einſichtsvollen und erfahrnen, als treuen
Diener als welcher der Verewigte ſich in ſeiner bei
nahe vierzigjährigen Dienſtlaufbahn auch in den ſchwie
rigſten Lagen des Staates glanzend bewährt hat.

Teplitz, d. 30. Nov. Von der in verſchiedenen
deutſchen Blättern angekundigten Reduzirung der öſter
reichiſchen Armee hat ſich bisher noch nichts beſtätigt.
Nur ſo viel iſt gewiß, daß die Jnfanterie in der Mon
tur einige Aenderung erhalten wird. Das knapp an-
liegende weiße Beinkleid wird in graue bequeme Pan-
talons verwandelt. Alle Regimenter erhalten nach
den Provinzen einerlei Aufſchläge und unterſcheiden
ſich durch die Nummern. Die Offiziere werden an
der Seitennaht der Pantalons goldene Bordüren tra
gen. Die boöhmiſchen Regimenter bekommen durch
gehends grüne Aufſchläge, die ungariſchen aber gelb
und blaue Pantalons nach ungariſchem Schnitt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Dez. An der Boörſe war ſtark die

Rede von den Rüſtungen in den Seehäfen. Man
ſtreitet ſich ſeit Kurzem über die Frage, ob die nord
amerikan. Seeſtreitkrafte den franzöſiſchen gewachſen
ſeien, oder nicht, und zahlt bei dieſer Gelegenheit
die einzelnen Kriegsſchiffe auf beiden Seiten auf. Jn
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einem Breſter Blatte aäußert dagegen ein Sachver
ſtändiger, der ſich lange Zeit in den Ver. St. aufge
halten hat, unter Anderm Folgendes: Die Nord
amerikaner Fnd, gleich den Engländern, geborne
Seeleute, und daher als ſolche im Praktiſchen
bei weitem tüchtiger, als die Franzoſen, die zwar
gute Landſoldaten, aber keine geſchickte und entſchloſ
ſene Matroſen ſind. Wahrend man in Frankreich mit
großem Gerauſch von Seeruſtungen ſpricht, und in
Zeitungen, die wohl von einem Feldzuge auf feſtem
Grund und Boden etwas verſtehen moögen, denen
aber Seekriege böhmiſche Dörfer ſind, darüber zankt,
handelt man in Nordamerika zwar ruhig und ge
räuſchlos, aber ſo nachdrucklich, umſichtig und um
fangreich, daß wenn der Krieg wirklich ausbrechen
ſollte, die franz. Kriegsſchiffe von den Yankees Nord
amerikanern) ſich angegriffen ſehen werden wie und
wo ſie es am mindeſten geahnet haben werden.“

Spanien.
Mina iſt an der Spitze von 2000 Mann Fußvolk

und 200 Reitern, nebſt dem Oberſten Nat, der 1500
oder 1800 Mann aus Valencia kommandirt am
22. Novbr. in der Nahe von Tremp angekommen.
Die Karliſten haben darauf die Blokade dieſer Stadt
aufgehoben und ſich in die umliegenden Dorfſchaften
zerſtreut.

Ein Schreiben aus Toulouſe vom 29. Nov. be
ſtäütigt die Nachricht, daß die Chriſtinos wieder im
Thale Aran ſind, die Karliſten, welche Viella beſetzt
hielten, die Flucht ergriffen haben und ihre Banden
in der Gegend von Esteni in vollſtändiger Auflöſung
waren. Nachdem der Kommandeur der franzöſ.
Obſervations Armee, General Harispe, Anſtalten
getroffen, die Karliſten zu hindern, einen neuen An
griff auf Behobie vorzunehmen, wobei ihre Kanonen
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und Flintenkugeln auf franzöſiſchen Boden gefallen
waären, haben ſie ihre Plane aufgegeben.

Griechenland.
Athen, d. 29. Okt. Graf Armanſperg hat

die Meldung erhalten, des Königs Ankunft abzuwar
ten, ehe Se. Maj. über die Rückkehr Etwas entſchei
den würde. Unterdeſſen dauern die Unruhen an
den Gränzen fort. General Gordon, den die Re
gierung gegen die Unruheſtifter ausgeſendet hatte, war
am 22. Okt. in Athen eingetroffen, und brachte die
Ueberzeugung mit, daß die Banden ans lauter unzu-
friedenen Eingebornen beſtehen. Seitdem iſt General
Piſa, wie es heißt, mit Vorſchlägen an die Granze
abgegangen. Die Mitglieder des neuen Staats
raths waren vom Könige ernannt und ihre Namen
ſollten am 31. Okt. bekannt gemacht werden.

Vermiſchtes.
Napoleon's Hut ward am 2. d. M. zu

Paris in öffentlicher Auktion verkauft. Das hoöchſte
Gebot, wofür auch der Hut zugeſchlagen wurde, war
1950 Fr. Man war neugierig zu erfahren, wer ſo
glücklich geweſen, die koſtbare Reliquie an ſich zu
bringen und erſuhr, daß es der Dr. Lacroix ſei; der
Republikaner Armand Carrel hatte bis 1920 Fr.
mitgeboten.

Die Geflügel Maſtung wird in Wurt em
berg faſt durchaus nur in den einzelnen Haushaltun-
gen betrieben, ſo daß jede Hausfrau durch ihr Geſinde
ſo viel maäſten läßt, als ſie zu ihrem Bedarf noöthig
hat. Dies geht ſo weit, daß noch vor Kurzem in
Stuttgart die zum Verkauf beſtimmten gemäſteten
Truthane, Kapaunen c. größtentheils von Straßburg
bezogen wurden. Erſt ſeit 2 Jahren beſteht nun in
Stuttgart eine Geflügel Maſtung in größerem Maß-
ſtabe, welche das daſige Handlungshaus C. J. Rei-
niger eingerichtet hat, indem es einen Stopfmeiſter
von Straßburg dazu kommen ließ. Die Maſtung ge-
ſchieht dabei mittelſt einer von dem Vater des eben er-
wähnten Straßburger Stopfmeiſters erfundenen
Stopfmaſchine. Das Geflugel, welches gemä-
ſtet werden ſoll, erhält namlich zwei Mal oder nach
Umſtänden auch drei Mal des Tages einen aus Mehl
und Waſſer angemachten dünnen Brei und ſo Speile
und Trank zugleich. Dieſer Brei wird ihm durch die
Maſchine beigebracht, welche aus einer Art Pumpe
beſteht, in welcher ſich der Brei befindet, und an wel
che vorn eine etwas gekrummte meſſingene Röhre an
geſteckt wird. Dieſe Rohre wird dem Thiere durch
den Schnabel bis in den Kropf hineingeſchoben, und
während der Stopfmeiſter das Thier ſo hinhält, ſetzt
er mit dem Fuß die Pumpe in Bewegung, wodurch
der Brei durch die Rohre heraufgetrieben, und dem
Thiere zugeführt wird er bört auf, ſobald er mit der
Hand fühlt, daß der Kropf des Thieres gefüllt iſt. Da
die ganze Operation in wenigen Augenblicken vorüber
iſt, ſo kann man ſich vorſtellen, welche große Menge
Thiere eine einzige Perſon mittelſt dieſer Maſchine zu
beſorgen im Stande iſt, wozu dann weiter kommt,
daß nicht nur die Thiere viel weniger geplagt werden,
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ſondern auch der Erfolg der Mäſtung ſicherer iſt, da
man es weit mehr in der Gewalt hat, ihnen regelmaä
ßig diejenige Portion Nahrung die man für zweck
dienlich halt, beizubringen.

Unter der Rubrik „Wunderbares“ theilt die
türkiſche Zeitung mit offiziellem Ernſte folgende Nach
richt mit: Ein Bewohner des zum Sandſchak Kiuta-
hije gehörigen Fleckens Uſchal, ſeines Namens Seid
Muhammed, hatte funfzehn. Jahre lang mit ſeiner
Gattin in kinderloſer Ehe gelebt. Eines Tages ſagte
die Letztere „Wenn Allah uns einen Knaben ſchenkt,
ſo wollen wir ihn von ſeinem zehnten Jahre an in das
Großherrliche Heer eintreten laſſen. Unmittelbar
darauf fühlte die Frau ſich ſchwanger; und als die be
ſtimmte Zahl der Monden verfloſſen war, da gebar
ſie drei Kinder zugleich, zwei Knaben und ein
Mädchen! Dies leuchtende Zeichen von Allah's Wohl
gefallen an dem Wirken unſers Sultans haben ſämmt
liche Bewohner des Ortes mit Ehrfurcht aufgenom-
men, und ſie haben demnach zu dem Geber alles Gu
ten fur Se. Hoheit brünſtig gebetet.

w. e=v=VDd

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ortsbehörden, welche mit den Klaſſenſteuer
Zu und Abgangsliſten fur das 2te Semeſter d. J. noch
im Ruückſtande ſind, werden hierdurch an ſchleunige
Einſendung derſelben erinnert.

Halle, den 7. December 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes:

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die auf 200 Thlr. veranſchlagete Abtragung des
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noch ſtehenden Erdrückens auf dem Schulberge, und
Beſchuüüttung des zu bildenden Abhanges mit Kies, ſoll

den 12. December d. J. 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Bedingungen und Anſchtag können täg-
lich in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 4. December 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin,

Offener Arreſt.
Nachdem uüber das Vermögen des Kaufmanns,

Tuchhändlers Julius Zeiz hieſelbſt, wegen Unzu-
laänglichkeit vom unterzeichneten Königl. Landgericht per
decretum vom 27. November C. der Concurs eröffaet
und zugleich der offene Arreſt verfugt worden iſt; ſo
wird allen und jeden, welche von dem Gemein Schuld
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief-
ſchaften hinter ſich haben hiermit angedeutet, demſel-
ben oder deſſen Angehörigen nichts davon zu verab
folgen, vielmehr dem hieſigen Landgericht davon förder
ſamſt treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer datan habenden
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum alhhier abzulie-
fern, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß, wenn
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dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemanden
etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Concurs
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und
zurückhalten ſollte, er auch außerdem alles ſeines daran
habenden Unterpfands und andern Rechts fur verluſtig
erklärt werden wird.

Halle, den 4. December 1835,.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
J ää

Bekanntmachung.
Die Erben des hieſelbſt verſtorbenen Getreidehänd-

lers Johann Gotttlieb Beeck beabſichtigen das
zu dem Nachlaſſe ihres gedachten Erblaſſers gehoörige,
sub No. 2139. allhier belegene Wohnhaus aus freier
Hand zu verkaufen und haben mich mit Regulirung
dieſes Geſchafts beauftragt.

Dieſem zu Folge habe ich einen Licitations Ter
min auf

den 18. December e. früh 9 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu ich Kauf-
luſtige hierdurch ergebenſt einlade. Zugleich fordere ich
hierdurch die etwa noch unbekannten Glaäubiger des
Nachlaſſes auf, ihre Anſpruche innerhalb der 3 wonat-
lichen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 10. Oktober 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
t Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine
engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.

Lotterie- Anzeige.
In der Sten Klaſſe 72ſter Lotterie fielen in meine

Einnahme an größern Gewinnen:
1 Gewinn à 5000 Thlr. auf Nr. 44,269.

1 e 2000 2321,997.e 1000 21,986. 44,281.54,773. 59,627. und

8 e 500 3 223,993. 44,288.92,052.
Zur 73ſten Lotterie, deren Aſte Klaſſe am 14. und 15.
Januar k. J. gezogen wird ſind ganze, halbe und
Viertel- Looſe bei mir zu haden.

Merſeburg, am 2. December 1835.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Zephyr- und Strickwolle empfiehlt
Anton Dietrich,

Klausſtraße No. 832.

und Chewiſets empfiehlt

Anton Dietrich.
Mit einer großen Auswahl in aller Art verfertigter

Damenmantel empfehlen ſich

F. Mendel Co.,
in Halle am Markt neben der Löwenapotheke.

Wollene und ſeidene Weſten Haisbinden, Tächer

Im Verlage der Buchhandlung von S. P. Ader
holz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn;:

Das Preußiſche Jagd Recht.
Aus den allgemeinen Landesgeſetzen, den Provinzial
Jagd Ordnungen, den Miniſterial- und Regierungs

Verordnungen ſyſtematiſch entwickelt

und mit Abdrücken der Provinzial- Jagd
geſetze verſehen von
C. W. Hahn,

JuſtizRath,
gr. 8. geheftet. 24 Bogen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Das Werk liefert die erſte wiſſenſchaftliche Bearbei-
tung einer in unſerer juriſtiſchen Literatur bisher ganz
vernachläſſigten Materie. Die verſchiedenartigen Be
ſtimmungen der Provinzialgeſetze uber das Jagdweſen
und die Jagdkontraventionen, welche aus 3 400 alt
teren und neueren Verordnungen aller preußiſchen Lan
destheile nach ihrer noch praktiſchen Gultigkeit ſorgfäl
tig ausgewählt worden, ſind in ein Syſtem zuſammen
geſtellt und mit den allgemeinen Lehren des Landrechts
uüberall in Verbindung geſetzt. Der Verfaſſer handett
nach einer Einleitung über den Urſprung und die Rega
lität des Jagdrechts und über die Jagdgeſetzgebung al
ler einzelnen Provinzen im erſten Abſchnitte vom
Jagdrechte überhaupt, deſſen Umfang (ſagdbare Thiere),
Eintheilung, Erwerbung, weitere Uebertragung und
Verluſt, von der Ausuübung des Jagdrechtes, der Legi-
timation dabei, und den verſchiedenen Jagdarten. Jm
zweiten und dritten Abſchnitte ſind die Jagd
kontraventionen zuerſt der Jagdberechtigten und dann
der Nicht Jagdberechtigten abgehandelt, erſtere in
Rückſicht der Zeit und Art, der Ausuübung ihres Rechts
(Schonzeiten uberhaupt und bei den einzelnen Thieren,
Anwendung der Gewehre, Hunde und der verſchiedenen
Jagd und Fang Arten, Pflichten gegen Nachbarn
und Feldbeſitzer, Jagdfolge 2c.), letztere mit der Abthei
lung in eigentliche Jagdfrevel (durch Gewehre und
Hunde, Ueberſchreitungen der Rechte des Thierfangs
und der Selbſthülfe, durch unbefugtes Jagen, Vogel-
ſtellen Eier- Ausnehmen und Wildprethandeh) und im
Wilddiebſtahl wit deſſen verſchiedenen Arten. Der
vierte Abſchnitt betrifft die Jagddienſte, Wolfs
ſagden und Woifs-Pramien, und im fuünften ſind
die ſchwierigen Lehren vom Gerichtsſtande und Gerichts-
verfahren in Jagdſachen vor den verſchiedenen Finanz
Polizeien und Gerichtsbehörden erörtert worden.

Dem Werke ſelbſt ſind die Beweisſtellen uber
die Behauptungen des Verfaſſers in korrekten Abdrucken
der Jagdrechtlichen Titel aller Provinzial Forſtord
nungen und aller ſonſt wichtigen Provinzial Geſetze
beigefugt, ſo daß die citirten Geſetzſtellen ſogleich nach
geſehen werden können, ohne der in wenigen Handen
befindlichen Sammlungen der Provinzialrechte zu be-
dürfen. Das beigefuügte Regiſter erleichtert den Ge
brauch.

Unterricht im Zeichnen und Schreiben ertheilt
A. Klotz, Lehrer an der Marienſchule,

kleiner Sandberg No. 257.
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Zwei empfehlenswerthe Geſchenke am
Pianoforte.

Kleine Original Bibliothek (Pfennig-Ausga
be). Auswahl ſeichter Muſikſtücke. 2 Jahrgange
à 2 Thlr. 20 Sgr. für 416 Seiten.

Große Original-Bibliothek, Meiſterſtücke fur
geuübte Pianiſten, 26 Hefte à 4 Thir.

Die Kritik ſagt: Beide Werke liefern etwa 200 mit
Sachkenntniß geordnete Original-Compoſitio-
nen zu Preiſen, wie ſolche noch niemals gedacht,

Vorrathig bei Schulze Rein.
Fetten ger. Silberlachs empfing H. R iſel.

3500, 2500, 1500, 800 und 6000 Thaler ſind
auszuleihen, ſo wie ein ſchönes Landgut in hieſiger Ge
gend von circa 82 Acker Land und 3 Acker Zuwachs zu
verkaufen iſt, durch mich den Aktuarius Dancker in
Halle, Ranniſche Straße No. 505., dem Gaſthofe
zu den den drei Schwaänen gegenüber.

Anerkennung und Dank.
Der Orgelbaumeiſter Wäldner in Halle hat

fur die Kirche zu Brehna eine neue Orgel gebaut,
welche wegen ihres kräftigen Tons im Ganzen der
charaktermäßigen, gleichen Jntonation der einzelnen
Stimmen wegen des ſanften Schmeizens der zarteren
Regiſter, ferner wegen der ſoliden und tüchtigen Arbeit
in allen einzelnen Theilen einen ehrenvollen Platz un
ter dergleichen namhaften Kunſtwerken einnimmt, und
ihren Erbauer als denkenden und reellen Künſtler dar-
ſtellt. Mochten doch recht viele ähnliche Kunſtwerke
noch von der Hand dieſes anſpruchloſen Kunſtlers gefoör
dert werden!

Zur Veroffentlichung dieſes Zeugniſſes und zum
Danke bin ich, als Reviſor des Werkes von der geiſt
lichen und weltlichen Behörde zu Brehna autoriſirt,
und ich entledige mich gern dieſes Auftrages, indem da
durch nur dem wahren Verdienſte ſein Recht wird.

Merſeburg, den 30. November 1835.
Der Muſikdirektor W. Schneider.

Fonds und Geld Cours.
Pr. Cour.

r

Berlin, w Pr. Cour. wd.7. Dec. 1685. Sr. G.

St. Schuldſch. 4 1012 1014 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ov. 804 1003 995 Pomm. Pfandbr.
Pr. -Sch. d. Seeh. 605 603 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1015 1013 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 111003 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm.
Königsb. do. à FFZinsſch. d. Km.,
Elbing. do. 25 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 48 Gold al marco 216Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1024 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 11022 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 8, December.
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.
Roggen

Gerſte e 18 O 26 3Hafer 172 6 206 eStroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. S, December.

Weizen 1 thl. 9ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. pf.
2Roggen 12 4Gerſte e 26 5 -1 eHafer e 215 2 24Rüböl, der Centner 15 153 thlr.

Leinöl, 1554 16 tblr.
Quedlinburg, d. 3. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 29 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 23 25 thl. Hafer 15 16 thl.
Rafftnirtes Rüböl, der Centner 164 thlr.
Rüböl, der Centner 154 thl.

Leinöl 7 16Magdeburg, d. 5. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 283 thl. Gerſte 20 214 thl.
Roggen 234 25 Hafer 15 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. December 50 Zoll unter O.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Ober Baurath Ma
thias u. die Hrrn. Ober Bau Aſſeſſoren Buſſe u.
Beuthenn a. Berlin. Hr. Ober Bau Aſſeſſ,
Behrens a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Amtsr. Morgenſtern a. Heders-
leben. Hr. Kaufm. Lienhardt a. Hof. Hr.
Kaufm. Schwarz a. Magdedurg. Hr. Kaufm.
Desveaux a. Paris. Hr. Berg -Eleve Krug
v. Nidda a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Scho
ning a. Viotho.

Goldnen Ring: Hr. Konſiſtorialr. Dr. Haaſen-
ritter a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Krauſe a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Volſchwitz a. Frei
burg. Frau Buchhalter Göring a. Magde
deburg. Hr. Kaufm. Klettenderg a. Minden.

Hr. Kaufm. Keſtner a. Uhifeld. Hr. Kaufm.
Döhler a. Berltn. Ghymn. Wurker a. Mag
deburg.

Schwarzen Adler: Mad. Böttcher a. Niemegk.
Goldnen Löwen: Freifrau v. Barner a. Berlin.

Hr. Concertiſt Döge a. Marienwerder. Mad.
Kruger a. Hirſchberg.

S chwarzen Bär: Hr. Kunſtgartner Eichler a. Con
newitz. Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg.

Hr. Muſikus Stephani a. Nordhauſen
Hr. Kaufm, Seipt a. Eilenburg. Hr. Kaufm.
Wilhelmi a. Düſſeldorf.

No. 1400.: Hr. Kaufm. Peters a. Allſtedt.

Beilage



Wiedervergeltung; von A. Paterſi.
Ein See Ereigniß.

Fortſetzung und Beſchluß.
Bei Anbruch des Tages ſtieg der Kommandant

auf das Verdeck; der Cuiraſſier lief noch immer mit
derſelben Schnelligkeit, und das andere Schiff ließ
ſich wieder am Horizonte blicken, mit uns gleichen

Cours nehmend. Gegen acht Uhr wurde der Wind ſo
heftig, daß ſich der Maſt beugte, und ſein Krachen
ließ fürchten, daß er brechen möchte. Man war ge
nöthigt, einige Segel einzuziehen. Danach uüberholte
uns das andere Schiff, und zwar dermaßen, daß es
um eilf Uhr in unſerm Fahrwaſſer war. Es war ein
großes, ſchwarz angeſtrichenes Schiff von guter Bau
art, hatte aber ganz die Tournure eines Korſaren
indeſſen bemerkte man in ſeinem Takelwerk, wovon
einige Taue geriſſen waren, eine Unordnung, die am
Bord dieſer Art Schiffe ungewöhnlich war. Uebri-
gens ließ ſich Niemand ſehen die Stückpforten waren
zu. Die Schiffe liefen eine Zeitlang mit einander. Da
der Kommandant jetzt glaubte, daß es zu ſpät ſei,
einen Kampf zu vermeiden, ſo ließ er ſo manoövriren,
daß er in der Entfernung eines Büchenſchuſſes mit
dem Unbekannten Bord gegen Bord lief. Die Da-
men ſchloß er ſelbſt in die Kajüte ein, und kam in voöl
liger Uniform, den Degen in der einen und das
Sprachrohr in der andern Hand wieder herauf der
Tambour rührte die Trommel und Jeder begab ſich
auf ſeinen Poſten, wonach alles ſtill wurde und war
tete.

Der Kommandant ſtieg auf den Hackbord, und
rief den Unbekannten an:

„Oh! Schiff da, hoho!“
Keine Antwort.
„Oh! Schiff da, hoho!“
Keine Antwort und Niemand ließ ſich ſehen.
„Wie!“ ſagte der Kommandant, bekümmern ſie

ſich um uns gar nicht hiſſet die franzöſiſche Flagge
auf, und thut einen Schuß mit Pulver

Sogleich flatterte eine große dreifarbige Flagge
majeſtätiſch an der Gabel und der Donner rollte in
die Unermeßlichkeit hin. Am Bord des ſchweigſamen
Scyiffes erſchien keine Flagge.

„Das iſt ſonderbar,“ ſagte der Kommandant
„ſchießet mit einer Kugel.“

Ein zweiter Schuß folgte, die Kugel riß einige
Fuß vom Plattbord weg und zerbrach die Schoten
des großen Segels, das nun los flatterte, wodurch
der Feind an Schnelligkeit verlor, und wir etwas Se
gel aufgeieten, um in Schußweite zu bleiben. Der
ſcharfe Kanonenſchuß blieb unbeantwortet. Der Kom-
mandant richtete ſein Fernrohr nun auf die am Platt-
bord bewirkte Oeffnung und auf einmal malte
ſich auf ſeinem Geſichte ein großes Erſtaunen.

„Wie!“ ſagte er, ſind ſie todt Sehen Sie doch
einmal unten an den Fuß des großen Maſtes,“ ſeinem
Unterkommandirenden das Fernrohr darreichend.

„Kommandant ſagte dieſer wich ſehe zwei oder
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drei Mann an der Erde liegen, und einen andern an
den Maſt gelehnt ſtehen aber ſie rühren ſich nicht.

„Ho! Schiff, hoho!“
Niemand rührte ſich. Der Kommandant nahm

einen Karabiner zielte nach dem am Maſte lehnenden
Mann und ſchoß Der Mann machte eine kleine
Bewegung voruüber blieb aber ſtehen.

„Gewiß, meine Herren ſagte der Kommandant,
indem er den Karabiner langs dem Plattbord nieder
legte, „wir müſſen ſie mehr in der Nähe beobachten
ſchnell eine Schaluppe in See, nebſt zwölf Mann
und einem Aſpiranten.“

Die Matroſen ſäumten. Aberglaäubiſche Erinne
rungen hatten ſich ihrer bemächtigt. Ein alter Hoch
bootsmann brummte einige faſt unverſtaändliche Worte,
worunter mir aber das Wort „der fliegende Holländer
vernehmlich ward.

„Treibt Jhr Euren Spott mit mir?“ ſagte der
Kommandant „wiſſet Jhr nicht ſo gut wie ich, daß
der fliegende Hollaunder nur in den Gewäſſern des
Vorgebirges der guten Hoffnung fährt

„Ja, das iſt wahr,“ ſagte die ganze Mannſchaft.
„Schnell dann, die Schaluppe in See.
Jch bat, die Fahrt mitmachen zu dürfen, und ſtieg

in den Kahn. Unſere Leute ruderten mit Macht dem
unbekannten Schiffe zu, und funf Minuten darnach
fuhren wir unter dem Hintertheil deſſelben hin, um
ſeinen Namen zu erfahren. Jn großen, weißen Buch
ſtaben ſtand daran: LA ANNUNCIACION. Wir
ſtiegen, bis an die Zähne bewaffnet, durch die Stuück-
pforten in die Kajute Alles war zerſchlagen und in
Unordnung. Die Schiebladen waren erbrochen und
ſtanden offen, und einige Goldſtucke, die in Winkel
gerollt waren, ließen uns glauben, daß das Schiff
geplundert worden ſei und aus einer großen blauen,
gelben und rothen Flagge, und Ketten in der Kajüte,
mußten wir ſchließen daß wir es mit einem kolum
biſchen Negerſchiffe zu thun hatten.

Jm ganzen Schiffe herrſchte dieſelbe Unordnung
ehe wir oben gingen, beſuchten wir den Raum und
die Verdecke. Pulver, Proviant, Waffen, Alles lag
im Raume im Waſſer und kein lebendes Weſen war
zu ſehen über unſern Köpfen vernahmen wir aber ein
verwirrtes und ſeltſames Geräuſch. Die Luken ſtan
den offen wir ſtiegen hinauf, in der einen Hand die
Piſtole und in der andern den Säbel aber ſobald wir
den Fuß auf das Verdeck ſetzten, erſtickte uns faſt ein
verpeſteter Geſtank und der ſcheußlichſte Anblick ſtellte
ſich uns dar. Ungefähr achtzig Unglückliche lagen aus
geſtreckt an Händen und Füßen auf das Verdeck ge-
nagelt; ihre entſetzlich abgemagerten und in vollige
Verweſung uübergegangenen Leichname waren zur
Hälfte bereits von einer unzähligen Menge Wurmer
und großer Ratten verzehrt, deren Geſchrei und Stram-
peln das ſeltſame Geräuſch verurſachte, daß wir unten
hörten einer von dieſen Seeleuten, der der Kapitän
des Schiffs geweſen zu ſein ſchien, war eben ſo an
Handen und Füßen aber in ſtehender Stellung an den

n e

T

ää

t

rer



großen Maſt genagelt über ſeinen Bereich hinaus
hatte man, vermuthlich aus ſchrecklichem-Spott, ein
Faß mit Zwieback und ein anderes mit ſüßem Waſſer
befeſtigt; der Körper, deſſen Bruſt durch die Kugel
unſeres Kapitäns durchbohrt war, war vorwarts ge
lehnt, als habe er geſucht, ſich mit den Handen los
zureißen, um die Faſſer zu erreichen der Abmagerung
aller Leichname nach zu ſchließen, war die Schiffs
mannſchaft wahrſcheinlich lebendig angenagelt worden
und den Hungertod geſtorben die Beine des Kapitans
waren von den Ratten bis an die Knie verzehrt und
die Knochen lagen offen vor.
Abſcheu hatte fich unſer bemächtigt, und wir wuß
ten nicht, wem wir dieſe entſetzliche Grauſamkeit
Schuld geben ſollten, als ein unten gebliebener Ma-
troſe mit einer Flaſche, die er in einem der Schublä-
den der Kajüte gefunden hatte, heraufkam. Aus der
ſelben zogen wir ein Papier, worauf in engliſcher
Sprache Folgendes ſtand

„Den 27. Dec. 1812 begegnete der Kapitän
W. z, Befehlshaber der Fregatte Sr. Brittiſchen
Majeſtät Hamlet in der Küſtengegend von Puerto
mayor de las Esmangas dem kolumbiſchen Neger
ſchiffe la Annunciacion. Den engliſchen Geſe-
tzen über den Sklavenhandel gemäß, gab der Kom
mandant des Hamlet Befehl, die ganze Mannſchaft,
die in völlig betrunkenem Zuſtande war, zu nehmen.
Da ich nun in dem Raume der la Annunciacion die
Leichname zweier Engländer, die man in See zu
werfen nicht Zeit gehabt, und Waaren von einem eng
liſchen geplunderten Schiffe gefunden hatte, ſo ge
brauchte der Befehlshaber des Hamlet Repreſſalien,
ließ die Mannſchaft auf das Verdeck nageln und über
ließ das Schiff mit ausgeſpannten Segeln der Will
kühr der Winde.

„Auf der See, den 27. Oecember 1812.
Der kommandirende Kapitain auf der Fregatte

Sr. r Majeſtät Hamlet.
Die Unglücklichen waren nun, ein Spielball der

Winde und Sturme, umhergetrieben, die ſie durch
einen ſeltſamen Zufall durch die Straße von Gibraltar
gejagt hatte.

Auf Befehl unſeres Kommandanten wurden die
Angenagelten abgelöſt und in ein altes Segeltuch ge
hüllt. Der Kapitain wurde in ſeiner kolumbiſchen
Flagge eingenähet, und Alle wurden bei Untergang
der Sonne unter Abfeuerung einer Kanone in's Meer
geworfen. Das Schiff la Annunciacion wurde
angezundet es brannte die ganze Nacht und verſank
bei Anbruch des Tages. Einige Tage nachher kam
die Brigg le Cuiraſſier in dem Hafen von Smyr-
na an.

Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Am Kaulenberg No. 43. iſt ein huübſches, im boauli
chen Stande erhaltenes Haus, mit 3 Stuben Kam-
mern, 2 Küchen, hübſchem Hofraum, auch Keller, ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere
beim Eigenthümer No. 44, zu erfahren.

Punſch Extract in ſchönſter Waare, Rum zu 10,
125 und 15 Sgr. feinen und feinſten Jamaica Rum,
ſchönſten alten Arrae de Goa, Liqueurs und Aquavite
in bekannter guter Qualität eigner Fabrik, Kornbranne-
wein in Auswahl einzeln und bei ganzen Faſſen, em
pfehle ich einem geehrten Publikum und namentlich den
Herren Gaſt und Schenkwirthen mit der Verſicherung,
daß ich mir von Niemand, weder im Preiſe noch in
Beſchaffenheit der Waare, etwas vorausthun laſſe.

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße No. 304.

Nedſt meinem Material Geſchäft halte ich fortwäh
rend Lager von baumwollenen Strickgarnen in allen
Nummern, ſo wie von Eiſendraht. Von Letzterm er
halte ich binnen Kurzem einen neuen Transport und kann
dann eine noch größere Auswahl bieten als zeither.

Stärkere Sorten, welche mir in der letzten Zeit fehlten,
habe ich bereits erhalten. C. A. Krammiſch.
Sbpiritus vini 90 Tr. 74 Sgr., feinſten Orange

Schellack 20 Sgr. bei C. A. Krammiſch.
Ein hieſelbſt nahe am Markt gelegenes und im be-

ſten Zuſtande befindliches Wohnhaus in welchem ſeit
mehreren Jahren ein Material-, Weine, Liqueur
und Kurze- Waaren Geſchäft mit Erfolg betrieben
worden iſt, und wozu zwei Pflaumenkabeln gehoören,
ſoll veränderungshalber ſofort verkauft werden.

Auch können Rejale, Ladentiſche und Kaufmanns
Utenſilien, noch ganz neu abgelaſſen werden.

Das Nähere zu erfragen beim Kaufmann Unger

in Zörbig.ää,

Theatre pittoresque.
Mittwoch den 9. December Vorſtellung in 4 Ab

theilungen. AIſte Abtheil.: Anſicht von Rom. 2te Ab-
theil.: Der Zauberring, komiſches Singſpiel in 2 Akten.
3te Abtheil.: Ballet und Metamorphoſen, Ate Abth.:
Der Fruhlingsmorgen in der Schweiz.
Der Schauplatz iſt in der Reſſource. Anfang 7 Uhr.

Friedrich Lorgie.
Verkauf eines Freiguts.

Ein ſeparirtes Freigut (vier Meilen von Leipzig),
im Herzogthum Sachſen das ſich durch Lage, ſo wie
durch ſchöne Gebäude auszeichnet, hat 18 Wiſpel Aus-
ſaat, ſehr tragbare Aecker, 20 Morgen zweiſchuüürige
Wieſen, und 30 Morgen Laubholz, mehrere ſehr ſchöne
Gaärten, und eine bedeutende Torfgräberei, ſoll mit al
lem Jnventarium (wozu auch 250 Stuck feine Schaafe
gehören), Schiff und Geſchirr ſofort fur den Preis von
14,000 Thalern verkauft werden 8000 Thaler kön
nen ſicher darauf ſtehen bleiben. Auch wird das Gut
gegen irgend ein frequentes Geſchaäft, am liebſten aber
gegen einen Gaſthof vertauſcht. Nähere Auskunft er
theilt der Oekonom Kloß in Halle auf dem Neuwarkt.

Da ich nicht mehr in Leipzig, ſondern wieder in
Wettin arbeite, ſo empfehle ich mich meinen geehrten
Kunden ergebenſt, und werde ſowohl in Herren und
Damen Arbeit nach der neueſten Mode aufwarten.

C. F. Thies, Schneidermeiſter.
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